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begleitet und uns jederzeit zur Seite gestanden.Dass siemit uns Erstlinge betreuen

durfte, hat ihr viele Fragen beschert, die sie immer schnell, aufmerksam und hilfs-

bereit beantwortet hat. Dem transcript Verlag sind wir überdies zu großem Dank

verpflichtet: Er hat unsmit seinemVertrauensvorschuss in unserVorhabenunddie-

ses Buch sehr ermutigt und zudem eine zuschussfreie Publikation im Open Access

ermöglicht.

BrigitteHorvath-PoppundLisa Siegle,die uns alsKoordinatorinnender zentra-

len Kommission für QSL-Mittel der Goethe-Universität ebenfalls so manche Frage

beantwortet haben. Schon bevor unser Antrag überhaupt eingereicht war, erhielten

wir von ihnen viele hilfreiche Hinweise und Unterstützung.

StephanLessenich,der sich bereits zu einem frühenZeitpunkt für unser Projekt

eingesetzt und uns ermutigt hat weiterzumachen. Er selbst ist in diesem Sammel-

bandmit seinem ursprünglich als Vortrag entstandenen Text »Kritik der neolibera-

len Universität« vertreten, den wir transkribiert haben und in das Buch aufnehmen

durften.

Daniela Charlesworth aus der Verwaltung der Professur, die zusätzlich zu ihren

sonst schon sehr zahlreichen Aufgaben für uns die Administration der Fördergel-

der übernommen hat. Ihrem umfangreichenWissen in einem oft verborgenen Be-

reichderUniversität ist es zu verdanken,dasswir sämtliche bürokratischenHürden

meistern konnten.Nicht nur das: Sie war unseren Anliegen wie dem Projekt immer
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14 Organisierte Halbbildung

KlaraVanek,diedasprofessionelleKorrektorat allerTexteübernommenundmit

viel Herzblut und Engagement den Kommafehlern, ungeraden Sätzen und unsau-

beren Literaturverzeichnissen den Kampf angesagt hat. Sie hat diesem Buch den

letzten Schliff gegeben und uns auf der Zielgeraden immer wieder bestärkt.

Den Lektor*innen (in alphabetischer Reihenfolge) Nikolai Ballast, Charlotte

Herbertz, Xenia Miller, Helena Schäfer, David Schutzbach und Pascal Wolf, die

stets als aufmerksame Leser*innen und Kritiker*innen wie Verteidiger*innen der

Autor*innen an unserer Seite waren. Sie alle sind selbst Studierende (gewesen) und

haben mit den Beiträgen mitgefühlt, sie argumentativ geschärft und ihr ganzes

Wissen und Können eingebracht. Auch haben sie uns Herausgeber*innen durch

ihren scharfsinnigen wie besonnenen Blick auf das Buch in vielen kleinen und

größeren Gesprächen wertvolle Rückmeldungen zu unserer Arbeit gegeben. Ihre

Klugheit, ihre Genauigkeit und ihr Engagement sind entscheidend gewesen, um

dieses Buch entstehen und besser werden zu lassen.

Den Autor*innen. Ihnen gilt unser größter Dank: Dass sie auf unseren Aufruf

hin Exposés einreichten, ohne zu wissen, was genau daraus folgen würde. Dass sie

ihre Erfahrungen aufgeschrieben, ihre Argumente eingebracht und ihre Perspekti-

ven als Studierende in den Mittelpunkt gerückt haben. Und vor allem, dass sie uns

ihre Texte anvertraut haben. Dass sie schrieben, umschrieben, neu schrieben, mit

uns diskutierten, ihre Texte verteidigten wie unsere Kritik annahmen. Es war si-

cherlich nicht immer einfachmit uns, dafür könnenwir uns nur entschuldigen. Am

Ende sind wir unendlich dankbar für jede Stunde, die sie diesem Buch geschenkt

haben, denn ohne ihren Mut und ihren Fleiß wäre es niemals Wirklichkeit gewor-

den. Ihre Beiträge sind die unabdingbare Grundlage und das absolute Herzstück

dieses Buches.

Und zuletzt, weil unser Durchhalten ohne sie nie möglich gewesen wäre: Den

Menschen in unserem Umfeld, die uns begleitet, ausgehalten, unterstützt, an uns

geglaubt, nachts mit uns diskutiert, unsere Ängste und Sorgen hautnah miterlebt,

uns umarmt und aufgefangen haben. Sie sind sicherlich nicht nur in unseremUm-

feld zu finden, sondern in derNähe aller hier schreibenden, beteiligten undwirken-

den Menschen. Wir danken ihnen für ihre großen und kleinen Gesten, ihre Worte

des Zuspruchs und ihre tatkräftige Unterstützung, die in unglaublich vielen ver-

schiedenen Formen zu diesem Buch beigetragen haben.

Dieses Buchwar einKraftakt, der uns oft viel abverlangt hat, aber amEnde auch

mit Stolz erfüllt.Darüber,dass diese rund 400Seitennungelesen, rezipiert, kontex-

tualisiert, nachempfunden und kritisiert werden können. Als wir die Worte »Orga-

nisierte Halbbildung« 2022 in die Welt gesetzt haben, wussten wir nicht, wohin sie

uns heute bringen würden. Im Rückblick lässt uns die Zeit und derWeg zum Sam-
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melbandmit Erstaunen zurück, ein so umfangreiches Projekt hätten wir zu Beginn

niemals für möglich gehalten. Eines sind wir uns dabei gewiss: Dieses Buch läge

ohne die vielen Menschen an unserer Seite, die diesenWegmit uns gegangen sind,

nicht in euren Händen.

Danke.

Frankfurt a.M. imMai 2024

Die Herausgeber*innen
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